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Besuchen Sie uns auch
 im Internet unter

Aktualisierung und Pflege: 
Erich Olbort & Mike Weber

TC Plankstadt - Terminkalender
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16. April - Saisoneröffnung

30. April - Projekttag „rund um den Ball“

01. Mai - Medenspiele

05.Mai - 08. Mai - Bez.Meisterschaften Jugend

16. Mai - Schleifchen-Tunier

02. Juli - Ferienprogramm

17./18. September - Straßenfest

25. September - Saisonabschlussturnier

www.tc-plankstadt.de



Das Tennisjahr 2004 - ein erstaunliches Jahr
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Erfogreich in mehrerlei Hinsicht. Die Arbeit 
der Vorstandschaft war von Erfolg gekrönt 
und die Anstrengungen aller Beteiligten 
wurden entsprechend belohnt. Natürlich gab 
es auf sportlicher Ebene allerhand zu tun, 
sowohl für den Sport- als auch für den Ju-
gendwart des TCP. Jede Saison hat so ihre 
Besonderheiten; so auch diese.
Die Jugendmannschaften erfüllten die in sie 
gesetzten Erwartungen und zeigen weiterhin 
aufsteigende Tendenz. Im aktiven Bereich 
schien ein Aufstieg der 1. Herrenmannschaft 
bis zum letzten Spieltag möglich, ein 4:5 
gegen Dossenheim machte den Aufstieg zu 
nichte. Dafür setzte sich die 1. Damenmann-
schaft klar durch und steuert  im Jahr 2005 
den dritten Aufstieg in Folge an. Weitere 
Aufstiege von Damen- und Herrenmann-
schaften ergaben einen großartigen sportli-
chen Gesamterfolg für den TCP. 

Die Veranstaltungen im Tennisjahr 2004  
waren eine runde Sache und die Tennisfa-
milie wurde während der Freiluftsaison von 
den verschiedenen Mannschaften bestens 
betreut. So darf und kann es weitergehen.

Es gab natürlich auch negative Ereignisse. 
Der „Einstand“ der „Villa Bellini“ war im 
Jahr 2003 ein richtig großes Fest gewesen, 
viel weniger großartig war dann der Abgang 
im Sommer 2004. Dieser „Crash“ hat auch 
die Bilanz des TCP ganz schön beeinträch-
tigt; regelt sich aber wieder im neuen Jahr. 

Im Nachhinein müssten wir „Bruno und Co.“ 
geradezu dankbar sein, denn als Nachfolger 
konnte der Vorstand ein proffessionelles 
Mitglied des TCP als Nachfolger gewinnen, 
Herrn Karsten Trapp. Für viele ein „alter“ 
Bekannter. Die Zusammenarbeit hat sich 
ausgezeichnet entwickelt und immer wieder 
werden neue Ideen konzipiert. K. Trapp hat 
im TCP das Tennisspiel erlernt und hat sich 
in der Zwischenzeit einen sehr guten Namen 
in und um Plankstadt herum gemacht. Ein 
wahrer Glücksgriff für den TCP. Beim bes-
tens gelungenen Herbstfest überraschte viele 

Mitglieder und Freunde des TCP sowohl die 
hervorragende Küche als auch das gut ge-
schulte Personal des „Wintergartens“.

Die Hallensaison verlief zum ersten Mal 
ohne größere Zwischenfälle, denn die Hei-
zung ließ uns nicht im Stich. Nattürlich gab 
es in der  TCP-Immobilie die eine oder an-
dere Reparatur durch zu führen; im Ganzen 
gesehen doch ein gelungenes Jahr. 

Die Mitgliederversammlung verlief recht 
harmonisch und der 1. Vorsitzende wur-
de ohne Gegenstimme wieder gewählt. Ich 
danke Ihnen für Ihr Vertrauen und Ihre Zu-
stimmung zu  wesentlichen Veränderungen 
bezüglich der Vereinsführungskonzeption 
und  der Aufgaben des Ehrenrates.

Ich bedanke mich bei meinen Vorstandskol-
legen für ihren großen Einsatz und bei allen 
Helfern und Angestellten des Vereins für 
ihre engagierte Arbeit.
Allen Mitgliedern  (wünsche Ich) ein frohes 
„Schmetterball“ für die Saison 2005.

Ihr H. Mühlhäuser
(1. Vorsitzender) 
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Die Vorstandschaft 2005

2.	Vorsitzender
Roland Wahl

Telefon 22115

Vergnügen
Horst Kuppels
Telefon 978025

1.	Vorsitzender
Horst Mühlhäuser

Telefon 29014

Sportwart
Willi Pasch

Telefon 12161

Jugendwart
Boris Kärcher
0177-5498136

Schatzmeister
Wolfgang Maier
Telefon 25542

Marketing/PR
Jürgen Hube

Telefon 06221-762705
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Info über unseren 
Trainer Boris Kärcher -Team



Liebe Mitglieder, liebe Tennisfreunde

Liebe Mitglieder, liebe Tennis-/Squash- und Ballschulfreunde
Rückblick Jahr 2004

Unser Tennisverein ist ein Wirtschaftsunter-
nehmen mit einer Bilanzsumme von 700.000 
EURO. Dies bedarf, insbesondere für die 
Vorstandsmitglieder, einer großen Kraftan-
strengung um die ganzjährigen Aufgaben 
und Ziele erfolgreich zu bewältigen. Der 
betriebswirtschaftliche Jahresabschluss war, 
trotz den gravierenden Pachtausfällen durch 
den Pächterwechsel, den enorm gestiegenen 
Energiekosten und den Erhaltungsaufwän-
den für unser Tenniscenter, zufriedenstel-
lend. Alle Zins-/Tilgungsleistungen konnten 
termingerecht bedient werden.

Vorstandsarbeit/Ehrenamt
Die Vorstandsarbeit ist und bleibt immer 
ein Spagat zwischen TCP als Unternehmen 
und TCP als Verein. Als Unternehmer muss 
man unternehmerische/strategische Ziele für 
einen betriebswirtschaftlichen Erfolg be-
achten und als Tennisverein muss man sich 
sportliche und gesellschaftliche Ziele immer 
wieder vor Augen halten, ansonsten wird 
es, insbesondere in der heutigen Zeit, sehr 
schwer werden erfolgreich zu bestehen. Nur 
mit unseren sieben Angestellten konnten und 
können wir einen Ganzjahresbetrieb Tennis/
Squash sicherstellen. Durch unsere neuen 
Unternehmens-/Sportstrategien, die der Ver-
ein dringend benötigt, wird auch zwangsläu-
fig die Vorstandsarbeit noch zeitaufwändiger 
und noch schwieriger. Im letzten Jahr muss-
ten der 1. Vorsitzende das Amt des Jugend-
wartes, und der 2. Vorsitzende das Amt des 
Schriftführers, zusätzlich zu ihren Aufgaben, 
wahrnehmen.
Mit der Altersstruktur in unserem Verein 
sind wir nicht glücklich, da über 50 Prozent 
unserer aktiven Mitglieder weit über 40 Jah-
re alt sind. Was auch festzustellen und nur 
schwer nachvollziehbar ist, ist die Tatsache, 
dass Mitglieder die jahrelang in unserem 
Verein aktiv Tennis gespielt haben, aus Al-
tersgründen aus unserem Verein ausscheiden 
und nicht dem Verein in dem sie jahrelang 

aktiv waren, als passives Mitglied erhalten 
bleiben um damit ihre Verbundenheit zu zei-
gen. 

Ehrungsabend
Der im November 2004 durchgeführte Eh-
rungsabend war ein ganz toller Erfolg. Wenn 
man bedenkt, welch einen enormen Zeitauf-
wand unser Bernhard Hülsebusch investiert 
hat, um alle Daten der TCP-Mitglieder zu 
recherchieren (Einsätze in den TCP-Meden-
spielmannschaften), ist das vorbildlich und 
beispielhaft. Bernhard hat diesen Ehrungsa-
bend nicht nur vorbereitet und organisiert, er 
hat diesen auch moderiert. Für diese Super-
leistung danken wir Bernhard Hülsebusch 
sehr.

Sportbetrieb
Mit der Rekordanzahl von 17 Medenspiel-
mannschaften, Jugend, Aktive, Senioren und 
Breitensport sind wir in die Saison 2004 
gestartet. Unsere 1. Damenmannschaft ist 
schon zum zweitenmal hintereinander unge-
schlagen Meister und Aufsteiger geworden. 
Unsere neu formierte 3. Herrenmannschaft 
wurde ebenso ungeschlagen Meister. Unsere 
2. Herrenmannschaft hat einen guten zweiten 
Platz erspielt. Leider hat unsere 1. Herren-
mannschaft auch im Jahr 2004 das Endspiel 
um die Meisterschaft und den Aufstieg in 
die 1. Bezirksliga wieder denkbar knapp mit 
4:5 zu Hause verloren. Unsere neue Breiten-
sportmannschaft „Ladies Morning“ hat sich 
tapfer geschlagen.
Mit unserem neuen Trainer Boris Kärcher 
haben wir einen Glücksgriff gelandet. Er lei-
tet das Training von der Jugend bis zu den 
aktiven Mannschaften persönlich und bringt 
sich positiv in unseren Verein ein.
Auch in der Hallenrunde 2004/2005 haben 
unsere Jugendmannschaften und eine Her-
renmannschaft teilgenommen. Wir haben 
sportlich insgesamt einen großen Sprung 
nach vorne gemacht, das spricht sich posi-
tiv herum und macht uns attraktiv für neue 
Mitglieder.
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Projekt Bewegungsförderung von 
Kindergarten und Grundschulkindern 

von Plankstadt

Das Projekt wurde von der Sparkasse Hei-
delberg ausgeschrieben. Wir haben uns mit 
einem Projektvorschlag beworben. Dieser 
Projektvorschlag wurde mit einem finan-
ziellen Zuschuss der Sparkasse Heidelberg 
unterstützt. An dieser Stelle möchte ich der 
Sparkasse Heidelberg für die finanzielle Un-
terstützung ganz herzlich danken. Insgesamt 
haben über 30 Kinder an den Spielstunden 
teilgenommen.

Das Jahr 2005
Wie ich in der Mitgliederversammlung im 
Februar dieses Jahres bereits dargestellt 
habe, werden wir im Jahr 2005 unsere neue 
Unternehmens-/Sportstrategie konsequent 
auf die Jugend- und Aktive- Mannschaften 
ausrichten, ohne die anderen Mannschaften 
und die Geselligkeit zu vernachlässigen. 
Alle unsere Jugendlichen, die aus Alters-
gründen nicht mehr in der Jugend spielen 
dürfen, erhalten die Chance mit den aktiven 
Mannschaften zu trainieren und –wenn die 
sportlichen Leistungen stimmen- werden 
diese auch in den Medenspielen eingesetzt. 
So kann sich jede/r Jugendliche/r bei ganz-
jährigen optimalen Trainingsbedingungen zu 
einer/m Stammspieler/in der aktiven Mann-
schaften entwickeln. 
Wir können und dürfen uns nicht nur auf 
Tennis konzentrieren. Wir müssen neue 
Sportangebote anbieten, um Kinder /Jugend-
liche und Erwachsene als Neumitglieder zu 
erhalten. Wir müssen auch umdenken, denn 
Mitglieder kommen nicht automatisch in un-
seren Verein, sondern wir müssen pro Aktiv 
auf unsere künftigen Neumitglieder zuge-
hen. Wir müssen und werden unsere Sport-
konzepte mit Flyers in den Kindergärten/
Grundschulen präsentieren /verteilen, denn 
diese sind unsere Zielmitglieder.

Squash
Wir müssen die Ballsportart Squash als feste 
Größe, eventuell als eine eigene Abteilung, 
innerhalb unseres Vereins etablieren. Wir 
suchen interessierte Squashbegeisterte, ob 
jung oder alt, ob Anfänger oder Fortgeschrit-
tene und bieten qualifiziertes Squashtraining 
an. Auch möchten wir im Zeitablauf Squash-
Mannschaften für Verbandsspiele melden 
um den Squash-Sport in unserer Umgebung 
weiter zu beleben.

Tennis
Es wird kontinuierlich sportlich etwas nach 
vorne bewegt. Wir werden mit 19 Meden-
spielmannschaften in die Saison 2005 star-
ten, das ist neuer Vereinsrekord. Erstmals 
wird auch eine Mannschaft „Gentlemen 
Evening Cup“ teilnehmen, das ist erfreulich. 
Unserer 1. Damenmannschaft haben sich 
zwei spielstarke Verbandsligaspielerinnen 
angeschlossen. Mit diesen zwei Neuzugän-
gen zählen wir auch in dieser Saison erneut 
zu den Meisterschaftsanwärtern. Bei unserer 
1. Herrenmannschaft hat es einen Umbruch 
gegeben. Es haben fünf Spieler den Verein 
gewechselt. In der neuen Saison wird erst-
mals Boris Kärcher für unseren Verein auf-
schlagen. Neben Boris Kärcher werden zwei 
ausländische Spieler und ein Neuzugang aus 
Philippsburg eingesetzt. Aufgrund dieser 
Neuzugänge und den guten Trainingsvor-
bereitungen können alle unsere drei Her-
renmannschaften, sollten diese von Verlet-
zungen verschont bleiben, jeweils um die 
Meisterschaft mitspielen. 
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Ballschule
Als neue Ballsportart, neben Tennis und 
Squash, haben wir die Ballschule Heidel-
berg in Kooperation mit dem Sportinstitut 
Heidelberg aufgenommen. Im Dezember 
2004 haben wir unser neues Nachwuchsför-
derungskonzept am Sportinstitut der Univer-
sität Heidelberg eingereicht. 
Das Sportinstitut hat unserem Konzept zu-
gestimmt und im Dezember 2004 haben wir 
einen Kooperationsvertrag mit dem Institut 
für Sport und Sportwissenschaft der Univer-
sität Heidelberg abgeschlossen. Darauf sind 
wir sehr stolz. In unserer neuen Ballschule 
erlernen Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahre  
(Mädchen und Jungen) das ABC des Spie-
lens. Den Kindern wird spielerisch ein Fun-
dament an taktischen und ball-technischen 
Grundkenntnissen vermittelt. Im Mittelpunkt 
des Ballschul-Lehrplans steht die Schulung 
sportspiel-übergreifender Ballspielfähigkei-
ten. In unserer neuen Ballschule üben zur 
Zeit über 40 Kinder, die auch in unseren 
Verein eingetreten sind. Die Ballschule wer-
den wir als eine eigene Abteilung aufbauen. 
Unser Ziel ist, dass in unserer Ballschule ca. 
60 Kinder regelmäßig und ganzjährig üben 
können. An dieser Stelle möchte ich mich 
bei unserem Bürgermeister, Herrn Wolfgang 
Huckele, für seine Unterstützung beim Start 
der neuen Ballschule, insbesondere für die 
kostenlos Zurverfügungstellung von Hallen-
stunden, sehr herzlich bedanken. Ebenso gilt 
mein Dank Frau Engelhardt-Geiß von der 
Friedrichschule Plankstadt, Herrn Pomplum 
von der Humboldtschule Plankstadt, den 
Leiterinnen der Kindergärten von Plank-
stadt, der Leiterin des Waldorfkindergarten 
von Schwetzingen, den Kinderärzten von 
Schwetzingen, Oftersheim und Eppelheim, 
den Ärzten von Plankstadt und den Kranken-
gymnasten /Massagepraxen von Plankstadt 
für deren Unterstützung unserer Ballschule 
und für die sportmedizinische Betreuung 
ganz herzlich.

Spieltag „rund um den Ball“ mit krebs-
kranken Kindern.

Am 30. April 2005 muss unsere Anlage für 
den normalen Spielbetrieb geschlossen blei-
ben. Wir haben an diesem Tag krebskranke 
Kinder, die bereits eine Therapie durchlau-
fen haben, mit deren Geschwistern und El-
tern zu uns eingeladen, um einen schönen 
Spieltag zu erleben. Die krebskranken Kin-
der mit Eltern werden von über 100 km weit 
anreisen. Unter dem Motto „wir helfen mit,“ 
möchten wir  dazu beitragen, dass die krebs-
kranken Kinder mit ihren Geschwistern und 
Eltern bei Spiel, Spaß und Unterhaltung ei-
nen schönen Tag verbringen werden. Die 
krebskranken Kinder sollen damit Abstand 
von den Belastungen ihrer schweren Krank-
heit gewinnen können.
Zu dieser landesweit einmaligen Vereins- 
veranstaltung werden wir unseren Bürger-
meister und die Öffentlichkeit einladen.

Zum Schluss bedanke ich mich bei allen un-
seren Sponsoren und Werbepartnern für ihre 
finanzielle Unterstützung.

Ich wünsche Ihnen eine gesunde Saison 
2005, schauen Sie unseren Mannschaften 
bei den Heimspielen zu, werfen Sie einen 
Blick in die Übungsstunden unserer neuen 
Ballschule und besuchen Sie unsere schöne 
Tennisanlage mit Gaststätte/ Freiterrasse.

Ihr 
Roland Wahl
(2. Vorsitzender)
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Von überall, jeden Tag,
auch abends und am
Wochenende!

Mo.–Fr.:
600-2200 Uhr
Wochenende
und Feiertage:
900-1500 Uhr

Das        Wir machen den Weg frei       Prinzip

Erledigen Sie Ihre Bankgeschäfte

mit unserem neuen „Serviceplus“:
jeden Tag, von überall, auch abends

und am Wochenende. Terminverein-

barungen, Kontostände, Überwei-

sungen, Daueraufträge, Wertpapier-

geschäfte – schnell, einfach,  bequem

und persönlich!  Anruf genügt!

Fragen Sie uns – wir beraten Sie gerne!

Zeit für mehr
Lebensqualität?!

Volksbank
Bezirk Schwetzingen eG
Schwetzingen · Brühl · Ketsch · Oftersheim · Plankstadt · Reilingen
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Der Schatzmeister

Finanzbericht TCP - 2004

Entgegen dem allgemeinen Trend war das 
abgelaufene Wirtschaftsjahr 2004 bei uns nur 
durch negative Sondereinflüsse rückläufig. 
Wie in der Bilanz 2004, welche mit ausführ-
lichen Erläüterungen unseren Mitgliedern in 
der Hauptversammlung am 04.02.2005 aus-
gehändigt wurde dargestellt, musten durch 
die Insolvenz unseres Gaststättenpächters V. 
Bruno, Rückgang der Spenden, drastische 
Erhöhung der Energiekosten sowie Nachzah-
lungen an die LVA, nicht vohersehbare Aus-
fälle über rund 30.000 € verkraftet werden. 
Dabei sind aber die Haupteinnahmequellen 
aus Mitgliederbeiträgen und Tennishalle sta-
bil geblieben. Sämtliche Zahlungverpflich-
tungen konnten deshalb auch im vergange-
nen Jahr problemlos abgewickelt werden. 
Trotz der dargestellten Sonderausfälle konn-
te wirtschaftlich gesehen unter Berücksich-
tigung der noch offenen Außenstände ein 
ausgeglichenes Ergebnis erziehlt werden.  
Ansonsten  wird auf die  vorl. Bilanz 2004 
verwiesen.  

Die Vermögens- und finanzielle Situation ist 
auch in diesen schweren  Zeiten ausgezeich-
net, was auf die professionelle Arbeit und 
den ehrenamtlichen Einsatz des gesamten 
Vorstandes zurückzufüren ist. Damit ist die 

Basis für eine weitere gesunde Entwicklung 
gegeben. 

Wie aus dem ebenfalls ausgehändigten Haus-
haltsplan 2005 ersichtlich , wollen wir trotz 
rückläufigen Trend in diesem Jahr wieder 
zulegen. Wir sind zuversichtlich, daß es uns 
gelingt, die Rücklagen aus Überschuß wie-
der zu erhöhen, da mit unvorhergesehenen 
Belastungen dieses Jahr nicht zu rechnen ist. 
Mit Herrn Trapp für unsere 
Vereinsgaststätte und Herrn Kärcher als neu-
en Cheftrainer konnten wir excellente und 
kompetente Leute verpflichten, welche sich 
voll für unseren TCP engagieren und mit 
ihm indentifizieren. Auch die neu gegründte 
Ballschule ist hervorragend angelaufen. Bis 
dato konnten bereits rund 50 neue Mitglie-
der gewonnen  werden. 

Ich danke meinen  Vorstandskollegen sowie 
unseren Beschäftigten, Sponsoren und Hel-
fern für die ausgezeichnete Arbeit.

Freuen wir uns deshalb wieder auf eine 
erfolgreiche und sportliche Tennissaison 
2005.

Wolfgang Maier 
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Die Tennisjugend
Die Tennisjugend

Das Jahr 2004 beginnt mit einer herben Ent-
täuschung. Der Jugendwart G. Beuth tritt 
in der Mitgliederversammlung von seinem 
Amt zurück bzw. stellt sich dem TCP nicht 
mehr zur Verfügung. Ein Ersatz ist auf die 
Schnelle während der Versammlung nicht zu 
finden, und knapp 100 Jugendliche stehen 
ohne Ansprechpartner da – eine untragbare 
Situation! Da schlägt dem 1. Vorsitzenden 
des TCP wieder einmal die Stunde der Be-
währung. Ich übernehme kommissarisch das 
Amt des Jugendwartes im Tennisclub. Na-
türlich weiß ich, dass dies wieder mit Mehr-
arbeit verbunden ist – aber die Jugendlichen 
„im Regen stehen lassen“- nein, das hatten 
sie nicht verdient. Mit 5 Mannschaften star-
teten wir mutig in die Medenspielsaison 
2004.
U 14 Juniorinnen
Klotz, Sina; Klotz, Saskia; Wettstein, Anna-
bel; Schmidt, Lisa; Scherger, Vanessa; Häf-
ner, Anna
U 18 Juniorinnen 
Wahl, Elena; Gerstner, Beate; Hillebrand, 
Sabina; Denk, Meike; Sennwitz, Verena; 
Müller, Elisabeth; Huber, Kathrin; Burger, 
Britta; Scherger, Alexandra; Gund,  
Annalena
U 12 Junioren
Kunkel, Robin; Dippe, Kai; Phillip, Yannik; 
Haase, Julian; Kraft, Roman
U 14 Junioren 
Trainer, Christian; Benner, Pascal; Koban, 
Marcel; Mechler, Mathias; Kunkel, Robin; 
Dippe, Kai; Philip, Yannik; Haase, Julian; 
Ackermann, Jan; Kraft, Roman; Weirether, 
Maximilian
U 18 Junioren
Adler, Jochen; Kresser, Mathias; Hägele, 
Stefan; Rauh, Felix; Schleich, Andreas; 
Richter, Jan; Streck, Patrick; Rauchholz, 
Christian; Erny, Sebastian; Schneider, 
David; Stemmler, Dominik; Anschütz, Jan

Die Jugendlichen gingen mit viel Freude in 
ihre Medenspiele, zum Teil die letzten in ih-
rer Altersklasse und werden in 2005 

höheren Altersklassen gegen ganz ande-
re Gegner/innen antreten müssen. Die ge-
wünschte, sehr sinnvolle und frühzeitige In-
tegration in aktive Mannschaften bewirkte, 
dass Jugendspieler/innen vermehrt auch im 
Erwachsenenbereich zum Einsatz kamen. 
An dieser Stelle möchte ich mich vor allem 
bei unseren jungen Spielerinnen für ihren 
engagierten Einsatz im Damenbereich be-
danken. Alle Jugendmannschaften erfüllten 
die in sie gesetzten Erwartungen; hatten die 
U 18 Junioren doch ein schweres Erbe zu 
tragen. Sie spielten mit einer starken Mann-
schaft in 2003 in der 2. Bezirksliga und es 
war klar, dass diese Liga mit der stark ver-
jüngten Mannschaft nicht zu halten war. 

Vereinsmeisterschaften 2004
Zum ersten Mal haben die Jugendlichen nach 
erfolgter Auslosung ihre TCP-Meisterschaf-
ten in Eigenregie ausgespielt. Spieltermine 
wurden selbst festgelegt und die Spiele dann 
auch absolviert. Die Spielergebnisse waren 
in aushängende Listen einzutragen und mir 
weiter zu reichen. Bis auf U 18 Junioren hat 
alles bestens geklappt. Aus der Not wurde 
eine Tugend geboren; ich bin begeistert.

TCP Clubmeister 2004

U 14 Juniorinnen	
1. Klotz, Sina
2. Klotz, Saskia
3. Wettstein, Annabel
4. Schmidt, Lisa
U 18 Juniorinnen
1. Hillebrandt, Sabina
2. Denk, Meike
3. Huber, Kathrin
4. Huber, Madeleine
U 12 Junioren
1. Kunkel, Robin
2. Dippe, Kai
3. Philipp, Yannik
4. Haase, Julian
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U 14 Junioren
1. Trainer, Christian
2. Benner, Pascal
3. Koban, Marcel
4. Mechler, Mathias

Die Ehrung der Vereinsmeister wurde beim 
Herbstfest von mir vorgenommen. Leider 
konnten nicht alle Jugendlichen bei dieser 
bestens besuchten und von unserem neuen 
Wirt, Karsten Trapp, hervorragend arran-
gierten Veranstaltung anwesend sein. 

Turnierteilnahme
Ein Reizwort für unsere Jugendlichen – zu-
mindest noch in der Saison 2004. Doch Lisa 
Schmidt sieht es offensichtlich anders. Im 
August tritt Lisa beim Hockenheimer Renn-
stadtcup an und kämpft sich bravourös bis 
ins Halbfinale durch, wo sie der späteren 
U 14 Siegerin Nadja Rauh (TC BW Leimen) 
unterliegt. Hut ab Lisa, das war klasse! Ich 
hoffe und wünsche, dass in 2005 eine Reihe 
von Jugendlichen diesem Beispiel folgt und 
Tenniserfahrung bei Turnieren, die gibt es in 
unserer Nachbarschaft ja zur Genüge, sucht 
und danach auch bei Medenspielen umset-
zen kann.

Trainer Boris

Er hat voll eingeschlagen bei den Jugend-
lichen. Alle Mannschaften sind von seinem 
hervorragenden Können als Trainer und 
seiner offenen herzlichen Art begeistert. Er 
hat es verstanden, in kürzester Zeit ein aus-
gezeichnetes Verhältnis zu den von ihm trai-
nierten Jugendlichen zu entwickeln. Er wird 
von allen geschätzt und respektiert. Boris 
hat sich auch bereit gefunden in 2005 den 
Jugendwart für die Mannschaftsspieler/in-
nen zu übernehmen. Danke Boris für dein 
Engagement im TCP. Die exzellente Jugend-
arbeit im Tennisclub Plankstadt hat sich in 
der Umgebung schon herum gesprochen, 
was die Neuzugänge aus der Nachbarschaft 
deutlich machen.

2005

Wir starten mit 6 Jugendmannschaften in die 
neue Wettkampfsaison. Dabei ist die männ-
liche Jugend mit 4 Mannschaften stark ver-
treten – die Juniorinnen holen jedoch immer 
mehr auf. Wir freuen uns gemeinsam auf 
eine erfolgreiche Saison. An dieser Stelle 
möchte ich mich bei allen Betreuer/innen für 
ihre tolle Arbeit und Unterstützung im Jahr 
2004 ganz herzlich bedanken. Hoffentlich 
helft ihr alle wieder.

H. Mühlhäuser
(Jugendwart)

Die Tennisjugend
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Unsere Trainer

 „Boris	Kärcher“	

 
DTB-B-Lizenz-Tennistrainer 

Aktiver Oberliga-Spieler des TC 
BW´64 Leimen 

1997/1998 Trainingsausbildung in der 
Slowakei  gemeinsames Training mit 

dem Davis Cup Team Slowakei 
Z. Zt. in der Ausbildung zum A-Trainer 

des DTB. 

Boris Kärcher ist zu erreichen
 unter:

Tel.mobil: 0177-5498136

 „Christopher	Kreis“	

 
im Club seit 1999

tätig im Breitensportbereich
angehender C-Trainer

Christopher Kreis ist zu erreichen 
unter:

Tel.mob:0174-2161535



Die Ehrung der Mannschaftsspieler wurde be-
reits 1990 in der Ehrenordnung festgelegt. Es 
wurde beschlossen, die Spieler zu ehren, die 
10 bzw. 20 Jahre in den verschiedenen Mann-
schaften seit der Gründung des TCP zum 
Einsatz kamen. In Zusammenarbeit mit den 
Mannschaftsführern und dem Sportausschuß 
wurden die Namen der Spieler ermittelt. Zu-
sammen mit dem ersten Vorsitzenden Horst 
Mühlhäuser und dem Sportwart Willi Pasch 

nahm Bernhard Hülsebuch die Ehrung der 
Spieler und Spielerinnen vor. Für 10 Jahre 
Verbandsspiele erhielten die Geehrten eine 
bronzene Medaille, für 20 Jahre die Silberne. 
Ein besonderer Dank geht an Jürgen Hube, 
der sich um die Beschaffung und Gestaltung 
der Medaillen verantwortlich zeigte. Für die 
Damen gab es außerdem noch eine langstie-
lige Rose. 

18

Ehrung	 langjähriger	 Mannschaftsspieler	
beim	TC	Plankstadt

Am vergangenen Samstag, den 23. Okto-
ber, fand die schon lange geplante Ehrung 
der langjährigen Mannschaftsspieler und 
spielerinnen im Clubhaus des TC Plankstadt 
statt. Eingeladen hatte der Sportausschuß 
des TC Plankstadt unter Leitung von Herrn 
Bernhard Hülsebuch, der auch für die Orga-
nisation der Veranstaltung verantwortlich war. 
Nach einem Sektempfang im Foyer nahmen 
die zahlreich erschienenen Gäste an ihren 
Tischen Platz. Bernhard Hülsebusch be-
grüßte die Gäste,die der Einladung zu dem 
Ehrungsabend gefolgt waren sowie den ersten 
Vorsitzenden des TC Plankstadt, Herrn 
Horst Mühlhäuser mit Gattin Elisabeth, die 
Ehrenräte Jürgen Schönith, Günther 
Haag mit Gattin Ursel, die Vorstands
mitglieder  Roland Wahl, Willi Pasch undHorst 
Kuppels mit Partnerinnen sowie die 
Ehrenmitglieder Heinz Neubert, Heinz 
Kretschmar, Gert Schuster und Robert 
Hansow. Weiterhin  berüßt          wurde     Jutta Schuster, 
langjähriges Gemeinderatsmitglied in Plank-
stadt und die Mitglieder des Sportausschusses. 

20 Jahre Medenspiele - TC Plankstadt
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Im Einzelnen geehrt wurden für mindes-
tens 10 Jahre:

Bei den Damen: Ulrike Breitenbücher, Annet-
te Bruch, Ilse Hube, Anke Kracht, Margitta 
Kronberger, Ingrid Maier, Binke Mühlhäuser, 
Silvia Rieger, Sieglinde Rinagl, Ina Schme-
ckenbecher, Inge Stritt, Jutta Wahl. Bei den 
Herren: Heiner Brixner, Jürgen Hube, Dirk 
Kleebeck, Thomas Kalotai, Erich Olbort, 
Heinz Kretzschmar, Horst Kuppels, Heinz 
Neubert, Willi Pasch, Helmut Raichle, Mar-
kus Scholl, Gert Schuster, Thorsten Strauss, 
Edgar Theiner, Jürgen Tschan, Wolfgang Uh-
rig, Roland Wahl.

Für 20 Jahre wurden geehrt:

Bei den Damen: 
Ursel Haag, Christa Hülsebusch, Christa Hül-
ter, Andrea Kalotai, Brigitte Klotz, Luitgard 
Schindler, Erika Völker.
Bei den Herren:
Günther Beuth, Norbert Eberwein, Willi Eich-
horn, Hermann Haag, Robert Hansow, Bernd 
Hülsebusch, Bernhard Hülsebusch, Achim 
Klotz, Christian Kolb, Rainer Kronberger, 
Bert Schmeckenbecher, Jürgen Schönith, 
Diether Taschner und Wolfgang Thiel.

Am Ende seiner Rede dankte Bernhard Hülse-
busch dem Sportausschuß, der neben dem Eh-
rungsabend auch weitere Turniere mit Hilfe 
der Mannschaften in der letzten Saison durch-
geführt hat, um Schwung und Leben in den 
Verein zu bringen. Auch dem neuen Clubwirt, 
Karsten Trapp, galt sein Dank für die hervor-
ragende Bewirtung und den aufmerksamen 
Service während des gesamten Abends.

Die Mitglieder saßen noch lange beisammen 
und ließen den gelungenen Abend gemütlich 
ausklingen.

T.K.



der Club für Sport und Geselligkeit in Ihrer Nähe.
Am 14. Oktober 1975 wurde unser Tennisclub gegründet und 
umfasst zur Zeit 400 Mitglieder.
Für weitere Mitglieder sind wir offen und . . .

			   bieten Ihnen auf unserer Anlage

			   10 Freiplätze (Sand)

				    4 Hallenplätze (Teppich)

					     2 Squash-Boxen

						      Sauna

							       Gaststätte (ca. 120 Sitzplätze)

								        Freiterrasse (ca. 250 m²)

Im sportlichen Bereich bieten wir besonders für die Jugend 
ganzjährige Spielmöglichkeiten / Training mit ausgebildeten 
Trainern, für die ganz Kleinen gibt es Schnupperkurse zu gün-
stigen Preisen.

Wir würden uns sehr freuen, auch Sie als Mitglied oder Gast 
auf unserer Anlage begrüßen zu dürfen.

Der Vorstand des TCP

20

Der TC Plankstadt
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Restaurant Wintergarten
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Medenspiele Aktive und Jugend

xxx
H 1 H 2 H 3 H 30 H 40 H 50 H 60 D 1 D 2 D 30 D 40 U18-1m U18-2mU18-3m U14m U18-1w U18-2w

2.BzL 2.BzKl 2.KrL 2.BzL 1.BzKl 2.BzL 2.BzL 1.BzKl 1.KrKl 2.BzL 2.BzL 2.BzL 1.BzKl 1.BzKl 1.BzKl 1.BzKl 1.BzKl
Fr 14.00 Mi 14.00 Sa 9.30

1.5. TC
Laudenb.

TC
Sandhof. USC HD

5.5. TC RW
Wiesloch

7.5. TSG
Dossenh.

8.5. HTC 2

13.5. TC
Weinh.02

28.5. TC
Schriesh.

SV&FC
Zuzenh. TSG HD

29.5. Waldhaus
Altlußh.

TC
Meckesh.

1.6. SV&FC
Zuzenh.

3.6. TC
Sandhaus.

4.6. TV
Käfertal

TC
Götzingen

TV
Reilingen

TC GW
MA HD TV DJK

Feudenh.
TC

Sandhof.

5.6. Harmonie
MA

SV
Königshf.

DJK
Feudenh.

TV GW
Weinh.

MTG BW
MA

8.6. TC
Flinsbach

10.6. TC RW
Walldürn

11.6. TV
Rheinau

TC
St.Ilgen

TC BW
Eberbach

TC
Gauangll.

TC
Schriesh.

GW
Buchen

TV GW
Weinh.

TC GW
Edingen

12.6. MTG BW
MA

TC
Oftersh.

SV
Waldhof

ASV
Feudenh.

TC
Leutersh.

TV
Reilingen

15.6. TSV
Höpfingen

17.6. TC
Lützels.

18.6. TC
Schriesh.

TSV
Pf'grund

TC
Hemsbach

TC
Rhein'See

TC
Sandhaus.

Walldorf
Astoria

19.6. TG
Vogelst.

TV
Rheinau

TC
Leutersh.

Bad.
Hirschack.

08
Lindenhof

24.6. TV GW
Weinheim

25.6. TC
Rohrbach

TC
Weinh. 02

TC RW
Sinsheim

TC
Nußloch

TC
Heddesh.

26.6. TC
Rauenbg.

TSV
Heinsheim

MFC 08
Lindenhof

TC BW
Schwetz.

TK GW
MA 2

TC
Hockenh.

29.6. TC RW
Walldürn

1.7. TC
Meckesh.

2.7. Eppelh.
TC

TC
Neckarelz

TSV
Dittwar

TC
Oftersh.

TC RW
Lauda GW HD ASV

Feudenh.
Harmonie

MA

3.7. TC
Grünsfeld

SC
Friedr'f.2

Waldpark
MA

TC
Ilvesheim

6.7. TC
St.Leon

8.7. TC
Schriesh.

9.7. HTV
Heiligkr.st.

TV
Bamm'tal

TC
Malsch

Vogelst.
MA

10.7. TC
Weinh. 02 TSV Stein

13.7. TC
Gauangell.

23.7. HTC

24.7. TC Bad 
Rappenau

H 1 H 2 H 3 H 30 H 40 H 50 H 60 D 1 D 2 D 30 D 40 U18-1m U18-2mU18-3m U14m U18-1w U18-2w

Die Spieltermine 2005 auf einen Blick
= Heimspiel

So 9.30 Sa 14.00 Sa 14.00 Sa 14.00 So 9.30
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Rückblick auf die Saison 2004

Mit unserem neu verpflichteten Trainer Boris 
Kärcher und hochmotivierten Spielerinnen 
und Spielern startete man in die neue Saison. 
11 Mannschaften gingen für den TCP an den 
Start.

I. Herren Mannschaft
Die ersten Punktspiele unserer Herrenmann-
schaft machten Hoffnung auf mehr, denn 
alle Spiele wurden souverän gewonnen. Am 
vorletzten Spieltag sollte das Entscheidungs-
spiel anstehen. Dossenheim, bis dahin unge-
schlagen, kam nach Plankstadt. Bei diesem 
Spiel musste die Entscheidung fallen. Mit 2:4 
Spielen ging man aus den Einzeln. Zum Sieg 
fehlten 3 Doppel. Eine Aufgabe, die leider 
für den TCP nicht zu lösen war. Zwei Spiele 
gingen nach hart umkämpften Matches lei-
der verloren, so dass das Endergebnis 5:4 
für Dossenheim lautete. Mit 12:2 Punkten 
belegten die Herren Platz 2 zum Abschluss 
der Medenrunde. 

Mannschaftskader
Martin Jirac, Thorsten Strauß, Vaclav Toman, 
Christoph Kimmich (MF), Markus Kimmich, 
Klaus Steinborn, Dan Flavius Muresan 

I. Damenmannschaft 
Mit Kathrin Hartmann (einer ehemaligen 
Oberligaspielerin) konnte der Mannschafts-
kader der Damen verstärkt werden. Mit ei-
nem Power-Tennis eröffneten unsere Damen 
die neue Saison. Die ersten 4 Spiele konnten 
ohne größere Probleme gewonnen werden. 
Bei den Damen sollte der 03.07.04 der Tag 
der Entscheidung sein. Die Damenmann-
schaft des TC Billigheim kam nach Plank-
stadt, auch diese Mannschaft war bis dahin 
ungeschlagen. Durch unseren Trainer bes-
tens eingestellt, gewannen die Damen dieses 
entscheidende Spiel mit 7:2 Spielen. 

Die Meisterschaft war erreicht. Ungeschla-
gen, mit 10:0 Punkten, konnte die Meister-
schaft gefeiert werden. Die Damen werden 
in der nächsten Saison in der 1. Bezirksklas-
se spielen. 

Mannschaftskader
Kathrin Hartmann (MF), Anne Garell, 
Binke Mühlhäuser, Elena Wahl, Sabrina 
Bauer, Jasmin Kollinger Stephanie Doll

Ergebnisse und Platzierungen der 
anderen Mannschaften:

II. Herrenmannschaft 
Sie belegte Platz 2 mit 8:4 Punkten in der 
2. Bezirksklasse.

Mannschaftskader
Steffen Brückner, Florian Pfister, Christian 
Adler (MF), Steffen Kramer, Steffen Huber, 
Markus Müller, Christopher Kreis

III. Herrenmannschaft
Die Mannschaft startete zum ersten Mal und 
schaffte auf Anhieb die Meisterschaft mit 
10:0 Punkten. Sie wird dieses Jahr in der 
2. Kreisliga spielen

Mannschaftskader
Christian Wallenwein (MF), Jochen Adler, 
Thorsten Müller, Ralf Zeidler, Tobias Denk, 
Mathias Kresser

Herren 30 
Sie belegten Platz 2 mit 8:2 Punkten und 
verbleiben in der 2. Bezirksliga.

Mannschaftskader
Horst Kuppels, Achim Klotz, Dirk Kleebeck, 
Markus Scholl, Stefan Gress, 
Ingmar Knierim, Bernd Hülsebusch, 
Thomas Kalotai, Christian Kolb (MF) 

Sport im TCP
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Herren 40
Auch Sie belegten Platz 2 mit 8:4 Punkten 
und verbleiben in der 1. Bezirksklasse.

Mannschaftskader
Udo Jeckl, Volker Schulz, Winfried Staudt 
(MF), Rainer Kolb, Günther Döffinger, Wil-
li Pasch, Rainer Kronberger, Norbert Eber-
wein,  Klaus Holl

Herren 50
Belegten Platz 1 mit 10:2 Punkten. Sie konn-
ten damit die Meisterschaft feiern und spie-
len dieses Jahr wieder in der 2.Bezirksliga.

Mannschaftskader
Klaus Steinborn, Günter Beuth, Roland  
Wahl, Jürgen Hube, Wolfgang Thiel, Erich 
Olbort, Helmut Raichle, Heinrich Brixner 
(MF)Rolf Kramer

Herren 60
Sie belegten Platz 3 mit 8:4 Punkten und 
verbleiben in der 2. Bezirksliga.

Mannschaftskader
Heinz Neubert, Wolfgang Maier, Hermann 
Haag, Jürgen Schönith, Willi Eichhorn, 
Peter Kunze (MF), Bert Schmeckenbecher, 
Heinz Kretzschmar

II. Damenmannschaft
Die II. Damenmannschaft startete zum ers-
ten Mal in die Runde. Die jungen Mädchen 
sammelten erste Erfahrungen im Bereich der 
Erwachsenen und belegten mit 0:10 Punkten 
den letzten Platz in der 1. Kreisklasse. Bei 
unseren Mädchen bin ich mir sicher, dass 
sie in der neuen Runde einige Punkte holen 
werden, vielleicht ist auch ein Aufstieg zu 
schaffen. Warten wir es ab.

Mannschaftskader
Beate Gerstner, Sabina Hillebrand (MF), 
Meike Denk, Alexandra Scherger, Verena 
Sennwitz, Sina Klotz, Saskia Klotz, Annabel 
Wettstein, Lisa Schmidt

Damen 30
Sie mussten leider alle Spiele abgeben, wur-
den letzter mit 0:16 Punkten und steigen da-
mit  ab in die 2. Bezirksliga.

Mannschaftskader
Andrea Kalotai (MF), Annette Bruch, Eva
Marzenell, Brigitte Klotz,, Anke Kracht,
Karin Hensold, Heike Vorderwülbecke,
Sieglinde Rinagl, Beate Kolb, Andrea 
Schmidt

Damen 40
Sie konnten eine Meisterschaft feiern. Mit 
10:2 Punkten belegten Sie Platz 1 und stei-
gen auf in die 2. Bezirksliga.

Mannschaftskader
Silvia Rieger, Gaby Madeo, Margitta 
Kronberger (MF), Ilse Hube, Ingrid Mayer,
Jutta Wahl, Ulrike Breitenbücher, Herta 
Raichle

Resümee

Mit insgesamt vier Meisterschaften, einem 
Abstieg und weiteren guten Platzierungen 
unserer Mannschaften war es ein gutes sport-
liches Jahr für den TCP.

Vereinsmeisterschaften
Vereinsmeisterschaften haben stattgefunden, 
leider wieder ohne Damenbeteiligung. Das 
Endspiel der Herren fand an einem trüben 
und windigen Sonntagnachmittag vor ei-
ner Rekord Kulisse von 3 Zuschauern statt. 
Klaus Steinborn konnte in 2 Sätzen das Spiel 
für sich entscheiden und ist unser neuer Ver-
einsmeister 2004.
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Ausblick

Die neue Tennissaison werden wir voraus-
sichtlich am Samstag, den 16.04.2005 eröff-
nen.

Mit 11 Mannschaften werden wir wieder an 
der neuen Medenrunde teilnehmen.

Mit unserer I. Herrenmannschaft wollen wir 
dieses Jahr unbedingt den Aufstieg in die I. 
Bezirksliga schaffen. Einen Aufstieg ohne 
Verstärkung werden wir mit unserem Spie-
lerkader nicht erreichen. Dazu suchen wir 
Spieler, die uns in unserem Vorhaben unter-
stützen. Gespräche mit interessierten Spie-
lern sind schon im Gange.

Bei der 1. Damenmannschaft ist ein Aufstieg 
in die 2. Bezirksliga fest eingeplant. Zwei 
junge Mädchen mit Verbandsliga-Erfahrung 
verstärken den Mannschaftskader. Lassen 
wir uns von den Damen überraschen.

Die Mannschaften im Seniorenbereich sind 
auch alle bestens positioniert, so dass mit 
dem einen oder anderen Aufstieg zu rechnen 
ist.

Breitensport

Eine Mannschaft für den Ladies- Morning- 
Cup werden wir dieses Jahr auch wieder 
melden. Alle Damen hatten großen Spaß. 
Dies hat sich wohl bei den Herren herum-
gesprochen. Wir werden dieses Jahr zum 
ersten Mal eine Mannschaft für den Gentle-
men-Evening-Cup melden. Spielberechtigt 
sind alle Nichtmannschaftsspieler ab Jahr-
gang 1969.

Zum Schluss meiner Ausführungen möch-
te ich mich bei den Herren I, Herren II und 
Herren III für die Ausrichtung des Eröff-
nungsturniers bedanken.

Dank gilt auch

den Herren 30 für die Ausrichtung des Hal-
lennachtturniers,
 
den Damen 30 für die Ausrichtung des 
Schleifchenturniers,

den Damen 40 für die Ausrichtung des Ab-
schlussturniers,

Andrea Kalotai für die gute Berichterstat-
tung von den Medenspielen und den
Vertretern des Sportausschusses die mich bei 
der Arbeit unterstützen.

Uns allen wünsche ich eine erfolgreiche 
Tennissaison 2005

Willi Pasch
(Sportwart)
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Zielsetzungen

* 	 Ganzheitliche Ausbildung von Kindern in ihrer geistigen, emotionalen und 
	 motorischen Entwicklung

*	 Vielseitiges Erleben und Wahrnehmen von Sportsituationen

*	 Vermittlung spielübergreifender Fähigkeiten und Fertigkeiten mit dem Ball 
	 (z.B. Ballgefühl, Ballkoordination)

*	 Soziale Einbindung in „Sportspielgruppen“

*	 Eine vielseitige und gesundheitsfördernde Grundausbildung

Zielgruppen (Jugendliche)

Kinder (Mädchen und Jungen) ab 5 Jahre alt, die Spaß am Spielen verschiedener Sportspiele 
haben.

Es werden auch kostenlose „Schnupperkurse“ angeboten.

Ein Einstieg in das organisierte 4-Stufenkonzept der Ballschule des TCP ist jederzeit möglich. 
Dafür ist das flexible 4-Stufenkonzept bestens geeignet.

Betreuung

Die Kinder werden von gut ausgebildeten Ballschul-übungleitern, die regelmäßig an Weiter-
bildungsmaßnahmen am Institut für Sport und Sportwissenschaft der Universität Heidelberg 
teilnehmen, betreut. Die Ballschul-Übungsleiter und Trainer unterrichten nach einem wissen-
schaftlich abgesicherten Lehrplan, so dass eine hohe Qualität des Unterrichts gewährleistet 
ist. Im aktuellen Ballschulteam sind u.a. ein ehemaliger Fußball-Bundesliga- und mehrfacher 
Deutscher Nationalspieler, sowie Tennis- Oberliga und Basketball-Oberliga Spieler sind im 
aktuellen Ballschulteam dabei.

Zeitlich organisatorischer Ablauf / Stufenkonzept

Das Besondere an dem Ballschulkonzept besteht darin, dass man jederzeit einsteigen kann -
nicht nur zu Schul- oder Jahresbeginn. Ferner bieten wir jedem Kind die Möglichkeit, an einer 
kostenlosen Schnupperstunde teilzunehmen. Eine Übungsstunde dauert 60 Minuten.

Ballschule
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Das Nachwuchsförderungskonzept des TC-Plankstadt  zeichnet sich insbesondere durch 
seine Flexibilität aus. Neue Kinder können jederzeit an den Ballschulübungsstunden teilneh-
men und innerhalb des Stufenkonzeptes in den einzelnen Stufen wechseln. Kinder können auch 
wöchentlich an den Übungsstunden aller Stufen teilnehmen. Dies muss natürlich mit den Ball-
schulübungsleitern abgestimmt werden.

Die Ballschulspiel- und Übungsstunden finden zur Zeit statt:

1. Stufe ABC des Spielenlernens     Mehrzweckhalle Plankstadt

Jeden Dienstag von 14:30 Uhr bis 15:30 Uhr und 

jeden Donnerstag von 14:30 bis 15:30 Uhr

2. Stufe Rückschlagspiele    Tennishalle   TC-Plankstadt

Jeden Sonntag von 14:30 Uhr – 15:30 Uhr

3. Stufe Tennis/Squash    Squash-Courts / Tennishalle   TC-Plankstadt

Einteilung auf Anfrage

4. Stufe Tennisschule    Tennishalle/Freiplätze   TC-Plankstadt

Einteilung auf Anfrage

In den Schulferien finden keine Ballschulspiel- und Übungsstunden statt.

Weitere Informationen zur Ballschule und Anmeldung

 Es finden regelmäßige Elterninfoabende statt.

 Für weitere Informationen sowie Anmeldung (Formulare) stehen Ihnen

Horst Mühlhäuser Telefon 06202 – 29014  und  

Roland Wahl Telefon 06202 – 22115 gerne zur Verfügung.

Ballschule
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Tennis TC – Plankstadt – Ballschule-     Squash 

Institut für Sport und Sportwissenschaft der Universität Heidelberg  und dem Tennis-Club 
Plankstadt

Universität Heidelberg   Ballschule Heidelberg   Tennis – Club Plankstadt 

Nachwuchsförderungskonzept

Aufbau der Ballschule-Stufen des Tennis Club Plankstadt 

1. Stufe

2. Stufe

Ballschule: 
Rückschlagspiele 
(Hand, Schläger) 

Fußball             Handball 
3. Stufe

 Hockey               Volleyball 
Ballschule: 

Tennis /Squash 
Basketball               Badminton 

4. Stufe

Ballschule: 
Tennisschule/Squashschule 

Gruppenunterricht, Einzeltraining, 
Matchtraining, Mannschaftstraining, 
Fördertraining, Koordinationstraining 

Ballschule: 
ABC des Spielenlernens 
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B a l l s c h u l e 

Unsere Ballschul-Übungsleiter stellen sich vor: 

   Torben Hube           Christopher Kreis          Sabina Hillebrandt            Michael Weber
  Basketballtrainer                 Tennistrainer           Eishockeytrainer

Ballschul-Übungsleiter          Ballschul-Übungsleiter         Ballschul-Übungsleiterin        Ballschul-Übungsleiter

Beate Gerstner           Dietmar Danner    Elena Wahl
        Leichtathletiktrainerin    Fußballtrainer

     Ballschul-Übungsleiterin      Ballschul-Übungsleiter         Ballschul-Übungsleiterin 

       Sven Hube     Boris Kärcher
       Tennistrainer     DTB-B Trainer 
           Ballschul-Übungsleiter           Ballschul-Übungsleiter 
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Stadtwerke
Schwetzingen

powered by

Gas tanken – super fahren!

Volltanken
für 14,44*E!
Plusvorteile Tanken

• Tankkosten-Reduzierung um bis zu 50 Prozent gegenüber
Benzin und 30 Prozent gegenüber Diesel.

• sicherer Tankvorgang

Plusvorteile Steuern und Finanzierung
• Mineralölsteuerbegünstigung bis Ende 2020

• zinsvergünstigte Kredite durch die KfW-Bankengruppe

• Sondertarife bei ausgewählten Kfz-Versicherungen

Plusvorteile Umwelt
• bis zu 80 Prozent weniger Emissionen als herkömmliche Fahrzeuge

• deutlich reduziertes Motorengeräusch

Ab Juni 2005 Erdgastankstelle in Schwetzingen!

Geben Sie Gas!
Wir informieren Sie gerne persönlich:

06202-6050713

Jetzt informieren!
Alle aktuellen Fahrzeug-
modelle unter:
www.erdgasfahrzeuge.de
www.gibgas.de
* Beispiel Opel Zafira 1.6 CNG

Gut für Umwelt und Geldbeutel

Gas tanken – super fahren

Schwetzingen · Odenwaldring · AVIA
Tankstelle



An alle Eltern und Kinder der   Kinder-
gärten und der Grundschulen

Sehr geehrte Eltern, liebe Kinder,
mit diesem Elternbrief möchten wir Ihnen 
und Ihrem Kind das Angebot unterbreiten in 
der neuen Ballschule Heidelberg des Tennis-
Club Plankstadt teilzunehmen. 

Mediziner und Lehrer warnen: Deutschlands 
Nachwuchs wird dicker und träger. Ärzte as-
sistieren, dass Kinder Bewegungs- und Mo-
torikstörungen sowie Haltungsschäden und 
Koordinationsschwächen haben. Bei Un-
tersuchungen zum Gesundheitszustand von 
Grundschulkindern wurde festgestellt:

*	  65 % sind haltungsschwach
*	  40 % sind herz-kreislaufschwach
*	  37 % sind übergewichtig

Die Folgen zeigen sich in den wachsenden 
Zahlen bewegungsgestörter, verhaltensauf-
fälliger und haltungsschwacher Kinder. Die 
Ballschule Heidelberg / Ballschule Plank-
stadt des Tennis-Club Plankstadt bietet Kin-
dern (Mädchen und Jungen) ab 5 Jahre alt 
eine sportartübergreifende Grundausbildung 
und schafft hier Abhilfe. 

Was ist die Ballschule ?
Die Ballschule Heidelberg ist eine Koopera-
tion zwischen dem Tennis-Club Plankstadt 
und dem Institut für Sport und Sportwis-
senschaft der Universität Heidelberg sowie 
Herrn Professor Dr. Klaus Roth, Direktor des 
Instituts. In der Ballschule Heidelberg und 
deren Kooperationspartnern, lernen zur Zeit 
mehr als 3000 Kinder ab 5 Jahre alt das ABC 
des Spieles, nach dem vom Sportinstitut der 
Universität Heidelberg entwickelten neuen 
trainingswissenschaftlichen Lehrplan. 

In der Ballschule sollen Kinder nicht früh-
zeitig in einem Sportspiel spezialisiert wer-
den, sondern in ihrer geistigen, emotionalen 
und motorischen Entwicklung ganzheit-
lich –zum Allrounder ausgebildet werden. 
Es steht dabei das vielseitige Erleben und 
Wahrnehmen von Sportspielsituationen, die 
Vermittlung spielübergreifender Fähigkei-
ten und Fertigkeiten mit dem Ball, und die 
soziale Einbindung in Sportspielgruppen im 
Vordergrund. Der Lehrplan der Ballschule 
beruht auf neuesten sportwissenschaftlichen 
und psychologischen Erkenntnissen. Damit 
wird Ihren Kindern eine professionelle und 
entwicklungsgerechte Anfängerausbildung 
gewährleistet. Jedes Kind kann von der 
sportspielübergreifenden Schulung profitie-
ren.

Spiel- und Übungszeiten:
Die Spiel-/Übungsstunden finden zur Zeit 
Dienstags und Donnerstags, jeweils von 
14:30-15:30 Uhr in der Mehrzweckhalle und 
in der Tennishalle Plankstadt statt.  Sonntags 
von 10:00 Uhr – 11:00 Uhr wird der Tech-
nikbaustein „Rückschlagspiel“ in der Ten-
nishalle Plankstadt geübt. Eine Teilnahme 
an den Übungsstunden ist jederzeit möglich. 
Auch können kostenlose Schnupperstunden 
durchgeführt werden.
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Betreuung:
Die Kinder werden von gut ausgebildeten 
Ballschul-Übungsleitern betreut. Die Ball-
schul-Übungsleiter und Trainer unterrichten 
nach einem wissenschaftlichen Lehrplan, so 
dass eine hohe Qualität gewährleistet ist. Im 
aktuellen Ballschul-Übungsleiterteam sind 
u.a. ein ehemaliger Deutscher Fußballbun-
desliga und mehrfacher Deutscher Fußball-
nationalspieler, sowie Oberliga Basketball-
spieler, Oberliga Tennisspieler und Oberliga 
Eishockeyspieler, eingebunden.

Kosten/Versicherung:
Für die Teilnahme an unserem neuen sport-
spielübergreifenden Nachwuchsförderungs-
programm ist u.a. auch aus versicherungs-
technischen Gründen eine Mitgliedschaft im 
Tennisclub Plankstadt Voraussetzung. Die 
monatlichen Kosten betragen 11,00€. 
Jedes Kind erhält ein T-Shirt der Ballschule 
Heidelberg/ Tennisclub Plankstadt.

Empfehlung zur Ballschule:
Die Plankstadter Ärzte, die Schwetzinger 
Kinderärzte, die Oftersheimer Kinderärz-
te, die Eppelheimer Kinderärzte, die Kran-
kengymnasten und Massagepraxen von 
Plankstadt empfehlen die Teilnahme an der 
Ballschule und leisten sportmedizinische 
Betreuung.

Informationen/Anmeldung
Wir möchten möglichst vielen Kindern, die 
Motivation und Lust zum Spielen verschie-
dener Sportspiele haben, ermöglichen, die 
Ballschulstunden des Tennisclub Plankstadt 
zu besuchen. Die Kapazitäten sind jedoch 
begrenzt. Eine Spiel- und Übungsgruppe 
hat die Größe von maximal 16 Kindern. Das 
neue Nachwuchsföderungskonzept für Kin-
der ( Mädchen und Jungen von 5 – 12 Jah-
re alt)  ist auch im Internet präsent: www.
Plankstadt.de,  dann  Vereine,  dann Ball-
schule.

Der LANCIA MUSA ORO 1. 4 16 V
zu attraktiven Leasingraten:
Monatliche Leasingrate: v 119,–
Einmalige Mietsonderzahlung: v 3999,–
Laufleistung 5000 km/Jahr
Laufzeit 36 Monate.
Ein Angebot der Konzernbank.

Unser Barpreis: v 15 490,–

Lancia Musa 1.4 16 V: Verbrauch (l/km) nach RL 80/1268/EWG:
innerorts: 8,5, außerorts: 5,5, kombiniert: 6,6
CO2-Emmission (g/km): 157 (kombiniert)

68167 Mannheim-Wohlgelegen
Christian-Friedrich-Schwan-Str. 2 – 4
Telefon 0621/33 84 10

68199 Mannheim-Neckarau
Meckenheimer Straße 8–12
Telefon 0621/84 20 20

Jetzt für Sie auch in

www.autohaus-renck.de
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Tennis-Club Plankstadt e.V. 

Aufnahmeantrag

Tennis Club / Ballschule

Der Eintritt in die Ballschule ist jederzeit möglich 

Hiermit melde ich meine/n Tochter/Sohn 

Name                                            Vorname                         

geboren am          Name   Kindergarten/Schule 

Name / Vorname Erziehungsberechtigte/r                      Unterschrift 

Zum Spielen und Üben in der Ballschule des TC-Plankstadt an. 

Nach Eingang der verbindlichen Anmeldung ( Tennis-Club ) werden Ihnen die konkreten 
Übungsstunden mitgeteilt und eine Dokumentation über die Ballschule ausgehändigt. 
Ebenso erhalten Sie für Ihr Kind ein T-Shirt der Ballschule. Der monatliche Beitrag für die 
Ballschule beträgt  11,00€. Dieser Betrag wird an 12 Monaten immer zum ersten eines 
Monats eingezogen.

Kinderermäßigung 

Bei Familien mit mehreren Kindern ist ab dem dritten Kind der Beitrag frei.  
Auf Antrag kann in Härtefällen grundsätzlich eine Beitragsermäßigung gestattet werden. 

Kündigungsfristen

Die Kündigung der Teilnahme an der Ballschule ist zu jedem Monatsultimo möglich. Die 
Kündigungsfrist beträgt, nach Eingang der schriftlichen Kündigung, 6 Monate. 

Auf Antrag kann der Vorstand in Härtefällen eine Beitragsermäßigung gewähren. 

Aufnahmeantrag
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Ehrenrat des TCP

1. Vorsitzender:	 Jürgen Schönith		  Günther Haag	
	 Eichendorffstr. 10		  Vogelsang 60
	 68723 Plankstadt		  68723 Schwetzingen
	 06202 / 2 19 41		  06202 / 27 20 42

			   Bernhard Hülsebusch
			   Carl-Benz-Str. 8
			   68723 Plankstadt
			   06202 / 1 33 52

stellvertretender	 Stefan Frost		  Hermann Mitsch
Vorsitzender:	 Carl-Benz-Str. 16		  Albert-Schweitzer-Str. 2
	 68723 Plankstadt		  68723 Plankstadt
	 06202 / 1 32 76		  06202 / 1 78 13

                       B Hülsebusch        H.Mitsch      G. Haag        St. Frost	   J. Schönith

Jürgen Schönith ist seit 1994 ununterbrochen 1. Vorsitzender des Ehrenrates.
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Schnupperkurs (Regeln)
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Aufnahmegebühren - Jahresbeiträge
Tennis-Club Plankstadt e.V.

Aufnahmeantrag

Aufnahmegebühren 

Gemäß Beschluss der Mitgliederversammlung vom 21. Januar 2000 werden keine Aufnahme-
gebühren erhoben.

Jahresbeiträge

Die Jahresbeiträge sind mit Beginn eines Geschäftsjahres - 1. Januar eines Jahres - im voraus 
zur Zahlung fällig.

Erst nach Eingang des Jahresbeitrages erhält das Mitglied die Berechtigung zur Benutzung der 
Freiplätze.

Beginnt die Mitgliedschaft nach dem 31. Juli eines Jahres, so sind für das laufende Geschäftsjahr 
50% des Jahresbeitrages zu entrichten.

Die Jahresbeiträge betragen:

	 Einzelperson aktiv	 177,50 EUR

	 Ehepaar aktiv	 322,00 EUR

	 Ehepaar aktiv mit 1 Kind	 366,00 EUR

	 Ehepaar aktiv ab 2 Kinder	 410,00 EUR

	 Jugendliche/Schüler aktiv ohne Elternteil	 61,60 EUR
	 (bis 18 Jahren)

	 Studenten/Auszubildende aktiv ohne Elternteil	 143,40 EUR
	 ( mit jährlichem Nachweis )			 
	
	 Elternteil mit einem Kind aktiv	 222,60 EUR

	 Elternteil ab zwei Kinder aktiv	 267,70 EUR

	 Passives Mitglied	 40,00 EUR

	 Förderndes Mitglied	 650,00 EUR
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Wir haben
einen Arbeitsplatz 

für Sie !

Rufen Sie uns an!

Direktion	für	Deutsche	Vermögensberatung
Bernd Domanetzki

67071 Ludwigshafen am Rhein
Tel.:0171/7724989
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Vielen Dank für die Untersützung

Autohaus Renck
Mannheim-Neckarau

Juwelier Bowe
Eppelheim

HM-Interdrink
Getränkeservice

Mercedes Benz
Rhein-Neckar

Dipixelprinter GdbR
Heidelberg

Stroh-Dentaltechnik
Eppelheim

Engelhorn Sports
Mannheim

Deutsche Vermögensberatung
Ludwigshafen

Müller Heizungsbau
Sandhausen

Restaurant Wintergarten
Plankstadt

Firma Noor
Leimen

die blume
Plankstadt

Metzgerei Engelhard
Plankstadt

Bäckerei Leisinger
Plankstadt / Schwetzingen

Bitburger

Autolackiererei Rossrucker
Plankstadt

Sion Kölsch

Modehaus Leger
Schwetzingen 

Stadtwerke
Schwetzingen

Babolat
PRS

Containerdienst Berger
Plankstadt

Hamm Optik
Schwetzingen

AAK Markstein & Roßrucker
GmbH, Plankstadt

SB Chemie-Dichtstoffe GmbH
Brühl

Sparkasse Heidelberg
Plankstadt

Volksbank Schwetzingen
Plankstadt

Wild-Werke
Eppelheim

Reisebüro 
Brigitte Schmid
Schwetzingen

Paulaner

Bitte berücksichtigen Sie diese Firmen bei Ihren Einkäufen und Besorgungen.

Vielen Dank
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Gut	und	Günstiger
Firma Noor

Fachteam für Tennisanlagen
Über 20 Jahre Ehrfahrung von Ehemalige „Firma Steinkopf“

* Frühjahrsüberholung
* Grundüberholung

* Neubau
* Bewässerungssysteme

* Zaunanlagen
* Platzwartservice

Tel.: 06224-145083 Fax.:06224-145083 Mob.:0175-5212795
Leonie-Wild-Weg 10 69181 Leimen-St. Ilgen

Mit	Arbeitsgarantie                    Geschäftsführer:	Ajaz	Baig
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Ehrung der Meister

Gemeinde ehrt erfolgreiche Sportler

Bürgermeister W. Huckele begrüßte im 
Gemeindezentrum die anwesenden Sport-
lerinnen und Sportler, die im Jahr 2004 in 
sportlicher Hinsicht mehr als erfolgreich 
waren. Die lange Liste der Geehrten eröff-
nete das Damenteam des Tennisclub, bereits 
2003 mit der bronzenen Ehrennadel ausge-
zeichnet, das im Jahr 2004 den Meistertitel 
in der 2. Bezirksklasse erzielte und damit in 
die 1. Bezirksklasse aufstieg. Sabrina Bauer, 
Stephanie Doll, Anne Garell, Kathrin Hart-
mann, Jasmin Kollinger, Binke Mühlhäuser 
und Elena Wahl nahmen die Nadel in Bronze 
entgegen. 
Auch die „Damen 40“ des Vereins hatten 
sich wacker geschlagen und wurden Meister 
in der 1. Bezirksklasse und stiegen damit in 
die 2. Bezirksliga auf. Ulrike Breitenbücher, 
Ilse Hube, Gaby Madeo, Ingrid Mayer, Herta 
Raichle, Silvia Rieger und Jutta Wahl gehö-
ren dem starken Team an, Margitta Kronber-
ger fungiert als Mannschftsführerin. Auch 
die Herren des Vereins verbuchten Erfolge. 

So feierten die Herren 3 ihren Meistertitel 
in der 1. Kreisklasse und den damit verbun-
denen Aufstieg in die 2. Kreisliga. Stellver-
tretend für die nicht anwesenden Spieler 
Tobias Denk, Stefan Hägele, Mathias Kres-
ser, Thorsten Müller und Christian Wallen-
wein nahmen Jochen Adler, Steffen Huber, 
Christopher Kreis, Markus Müller und Ralf 
Zeidler ihre Auszeichnungen von Bürger-
meister Huckele entgegen. Altverdient und 
doch nicht müde zeigten sich die „Herren 
50“, die nach dem vermeidbaren Abstieg 
in 2003 auf Anhieb wieder den Meistertitel 
in der 1. Bezirksklasse errangen und damit 
ihren Aufstieg in die 2. Bezirksliga sicher-
ten. Ebenfalls stellvertretend für ihre Team-
kollegen Günther Beuth,  Heinrich Brixner, 
Günter Döffinger, Erich Olbort, Klaus Stein-
born und Wolfgang Thiel ließen sich Jürgen 
Hube, Willi Pasch, Helmut Raichle und Ro-
land Wahl gebührend feiern. 

Herzlichen Glückwunsch 
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ECHTE
FOTOS
20

MINUTEN
AB

NEU
IN HEIDELBERG

poststrasse 32 
fon 06221 160024 

info@dipixelprinter.de

•
•
•

69115 heidelberg
fax 06221 160027
www.dipixelprinter.de






